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Alle offiziellen Bekanntmachungen sind an hervorragender
Stelle des redaktionellen Theiles zu veröffentlichen

s 13 Aenderungen an der Organisation der Partei können
nur durch einen Parteitag vorgeni inmcn werden doch muh die
absolute Mehrheit der anwesend n Vertreter sich dafür erklären

Auf Antrag des Abg Auer wurde diesem Entwurf ohne
weitere Debatte zugestimmt Abg Bebel bemerkte Da es
nicht möglich sei schon jetzt die Gehälter des Vorstandes zu
bestimmen so seien folgende jährliche Höchstgehälter in Aussicht
genommen worden für die Schriftführer je 250 Mk für den
Kassirer 150 Mk und für die beiden Vorsitzenden je 50 Mk soweit
dieselben überhaupt GeHall beziehen Er ersuche eine dahin
gehende Resolution anzunehmen Dies geschah Hierauf
wurde einstimmig Berlin als Sitz der Parteileitung gewählt
und beschlossen den Ort an dem der nächste Parteitag abge
halten werden soll der Parteileitung zu überlassen

Alsdann gelangte folgender vom Regierungsbaumeister Kessler
u Gen gestelller Antrag zur Verhandlung

In Erwägung daß unter den Genüssen vielfach die An
sicht vorherrscht es seien manche der früheren Genossen im
Sozialdemokrat ganz ungerechtfertigterwetse in den Verdacht

gebracht worden der Polizei Dienste zu leisten beschließt der
Parteitag eine aus 7 Genossen Delegirten bestehende Kom
mission zu wählen welche die Parteileitung das gegen die be
treffende Person vorliegende Material zur Prüfung zu über
geben und die dann nach erfolgter Kenntnißnahme dem Partei
tag kurz Bericht zu erstatten hätte

Abg Singer theilte mit daß von dem Medailleur Krohm
und dem Buchdruckereibesitzer Röwer in Berlin dem Maurer
Konrad uud dem Redakteur Maximilian Schlesingcr in Breslan
Zuschriften an das Bureau gelangt seien in welcher dieselben
den Congreß bitten die zur Zeit gegen sie im Sozialdemokrat
erhobenen Verdächtigungen daß sie der Polizei Spionendienste
geleistet haben c zu untersuchen da dieser Verdacht grund
los ein Beweis auch nicht erbracht sei Was Hrn Schlesinger
anlangt so fuhr Sing r fort so hat mit diesem der Congreß
nichts zu thun da derselbe nicht Harteigenosfe ist Aber auch
über die anderen Zuschriften sowie über den Anlrag Keßler
beantrage er zur Tagesordnung überzugehen Es wird hier
etwas vom Congreß verlangt wozu er kaum in der Lage ist
Daß wie die Briesschreiber behaupten sie die Opfer persönli
cher Rachsucht geworden seien muß ich mit aller Entschieden
heit zurückweisen Namens der Parteileitung kann ich die
Versicherung abgeben daß ein derartiges Motiv bei Brand
markungdcr Spitzel niemals vorhanden gewesen ist Es ist
immer nur das Interesse der Partei ins Auge gefaßt wor
den Sache des Congresses ist es auch das Interesse der
Partei höher zu stellen als das Interesse einzelner Personen selbst
wenn diese unschuldig sein sollten Allein wir können die
Beantwortung der Frage wer ist die eiserne Maske nicht
beschließen da an dieser Beantwortung lediglich die Polizei
ein Interesse hätte Es steht dem Congreß umloweniger an
das Geheimniß der eisernen Maske zu lüften wenn erwogen
wird daß es mit Hälfe derselben gelungen ist das Treiben
von Haupt und Sch över im Reichstage zur Sprache zu brin
gen und mit Beweisen zu belegen und noch verschiedene andere
Enthüllungen zu machen Ich ersuche Sie nochmals im In
teresse unserer Partei meinen Antrag auf Uebergang ur Tages
ordnung anzunehmen Lebhafter Beifall Nach kurzer
Debatte gelangte dieser Antrag einstimmig zur Annahme

Ein Antrag für Aushebung der Gesinde Ordnungen in
den deutschen Eiuzelstaaten zu wirken wurde der Reichstags
Fraktion znr Berücksichtigung überwiesen Es lagen
alsdann noch Anträge vor wonach die Aufhebung der
auf Grund des Sozialisten Gesetzes verhängten
Strafen verlangt wird sowie ein fernerer Antrag
Die Fraktion möge im Reichstage die Aufhebung aller
französischen Gesetze in Elsatz Lothringen beantragen Auf
Antrag des Abg Bebel wurde über beide Anträge zur Tages
ordnung übergegangen da es sich einmal nicht gezieme eine
Amnestie zu erbitten und der zweite An rag vorläufig unaus
führbar sei Da nunmehr der heute Vormittag verstorbene
Delegirte Baumgarten in einem Nebenzimmer ei igefargt und zum
Bahnhof transportirt werden soll um nach Hamburg übergeführt
zu werden so wurde gegen 5 Uhr Nachmilt gs die Sitzung
auf morgen Sonnabend Vomriitags 9 Uhr v rlagt Morgen
Mittag dürsten die Verhandlungen beendet werben Zu er
wähnen ist noch daß beschlossen worden ist die Tianspon und
Beerdigungskosten für Baumgarten aus den Mutela der Par
teikasse zu bestreiten
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Vom polnischen Reichstage in Halle
Fünfter Tag

Halle 13 Oktober
Der gestrige Tag war von den auf t rem polnischen

Reichstag versammelten Sozialisten der Parteipresse der
Organisation der Partei und der eisernen Maske ge
widm Abg Auer trat warm für die sozialistische Lokal
presse ein und beantragt n Erwägung daß die Presse
das beste und wirksamste Kampsmittel sei deren
rege Unterstützung Wenn die bürgerlichen Parteien ins
besondere aber die nationalliberale Partei ihrer Presse
dieselbe fördernde Unterstützung zu Theil werden lassen
will wie sie nach Antrag Auers den Sozialisten Congreß
der sozialistischen Presse angedeihen lassen will dann
lchmieden sich die bürgerlichen Parteien eine Waffe gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie
die gewaltige Wunden schlägt Die bürgerlichen Part ien
können hier von den Sozialdemokraten lernen gehet hin
und thut desgleichen Der polnische Reichstag das trat
in der gestrigen Diskussion hervor kann sich nicht ver
leugnen Daran war diesmal eine wonnige Tochter
Eva s Frau Steindach Hamburg Schuld die von der
Parteipresse verlangte daß sie sich mehr der Frauen
bewegung annehme Gegen sie trat Genosse Gottschalk
Hamburg auf der den sozialistischen Mannweibern vor
warf daß sie ein Kasfeeklatschblatt verlangten Darob
Zeter und Mordio bei den Frauen sittsam und verschämt
die dem Grobian am liebsten die Augen ausgekratzt hätten
Auer beruhigte die erzürnten Schönen Andere Genossen
zogen über den sattsam bekannten Regierungebaumeifter
Keßler und den Abg Frohme so her daß der Vorsitzende
Smger auffordern mußte persönliche Beleidigungen zu
unterlassen Die Angelegenheit wurde einem Schiedsgericht
überwiesen

In der Nachmittag sitzung verlas Abg Singer den von
uns gestern veröffentlichten Brief des Genossen xaräou
Redakteurs Baumann vom hiesigen General Anzeger und
erklärte keine Veranlassung zu haben den von ihm dem
General Anzeiger gegenüber gebrauchten Ausdruck ver
läumderische Beleidigung zurückzunehmcn Von
dem Geschreibsel des General Anzeigers ist übrigens ein
Aufhebens gemacht worden das der General Anzeiger als
parteiloses Blatt absolut nicht verdient Der hiesige
General Anzeiger ist in seiner Parteilosigkeit so charakter
los geworden daß er sich nicht scheut den Führern des
Congresses byzantinisch sich zu nähern Eine politische
Zeitung gegnerischer Richtung hätten die Herren zu
ihrer geselligen Zusammenkunft kaum zugezogen Die
Herren mögen gedacht haben daß eine parteilose Zeitung
keine gegnerische ist vielleicht sogar die stille Hoff
nung gehegt haben daß eines schönen Tages der partei
lose Gegner Sozialdemokrst würde Das ist die
Moral der parteilosen Presse die der politische Jn
differentismus der Bourgeosie groß gezogcn hat daß
sie weil sie nicht den Charakter besitzt einer Partei an
zugehören schließlich der Sozialdemoktratie die Steine aus
dem Wegs räumt Wer die Bourgeosie politisch in den
Schlummer wiegt von dem jüngst der Kaiser sprach
dient der Sozialdemokratie es ist daher von dem Abg
Singer recht undankbar daß er einen Vertreter dieser
Schlummerpresse eiien so gesalzenen Schlummerpunsch
verabreichte Va äorwi rnon awi denn sie schreiben
links und rechts wie ein gewisser Schmock in Freytags
Journalisten

Den Auer schen Bericht über den Organisationsent
Wurf der Partei dem wir heute kein Wort widmen
wollen drucken wir an anderer Stelle ab uns interefsirt
ine eiserne Maske Von einzelnen iGenossen war der
Antrag gestellt das Geheimniß der eisernen Maske
Denunzianten xar zu lüften Der Abg Singer
setzte es durch daß der Hintertreppen Fo qu cr Ttnville
der Partei erhalten bleibe und zwar Namens der Par
teileitung Wir wittern Morgenluft der Schreckensherr
schaft im Zukunftsstaat einer Schreckensherrschaft gegenwelche
die vor hundert Jahren das reinste Kinderspiel sein wird
Die eiserne Maske ist das Prototyp eines Staats
manns im sozialistischen Zukunftsstaat Sie verlernn
det klagt an und verdammt in einer Person den
Genossen den sie verleumdet ist sie unbekannt

Fouquier Tinville hat wohl manchen ehrlichen Gegner
des BergS dem Fallbe l aber dafür Tausende feiner Mord
lust geopfert die unschuldig waren wie der Abgeordnete
Singer an der Erschaffung der Welt Marquis Gallifet
stellte Schuldige und Unschuldige an die Mauer Hände
vor wehe dem armen Teufel der schwarze Hände hatte
sie waren vom Pulverdampf geschwärzt Natürlich An
die Mauer mit dem Schurken Feuer Was liegt am

Menschen wenn die Tigeraffcn Blut lecken wenn die
menschliche Bestie wüthet Die eiserne Maske das ist die
Polizei und der Henker des sozialistischen Zukunftsstaates
An die Mauer mit den vorlauten Burschen die gegen die
Sozialdemokratie auftreten an die Mauer mit Allen die
nicht Pariren Der Prozeß wird grausam kurz sein wenn
die Köpfe nicht festsitzen Herr Liebknecht wir haben eine
Frage an Sie gestellt wir erlassen sie Ihnen Es lebe
die Menschlichkeit die eiserne Maske

Congreß der Sozialdemokraten
Deutschlands

Nachdruck verboten s

Halle 17 Oktober Abends
Fünfter Tag Schluß

In der heutigen Nachmittagssitzung verlas Abg Singer einen
Brief den er vom Redakteur des Halleschen General Anzeigers
erhalten höbe Dieser Brief lautet etwa folgendermaßen Die
gestrige Notiz im General Anzeiger üver eine geheime Berath
ung zwischen Führern der sozialdemokratischen Partei und den
französischen Deleairten lst als e neverläumderifche Lüge bezeichnet
worden Demgegenüber erkläre ich daß ich selbst die fran
zösischen Delegirten nachdem ich eine halbe Stunde im
Saale des Prinz Carl zugebracht in bewußtes Hotel
geführt und dort mehrere Stunden in Gemeinschaft mit
den Herren und dem Abgeordneten Liebknecht und
anderen Parteiführern verweilt habe Diefe Zusammen
kunft fand in einem separaten Zimmer statt Angesichts des
Charakters der gepflogenen Unterhaltung und der Fragen die
die französischen Herren an den Abg Liebknecht gerichtet war
ich vollständig berechtigt diele Zusammenkunft fern vom Com
mers mit dem unverfänglichen Ausdruck geheime Berathung
zu bezeichnen Hochtungsvoll Friedrich Baumann Der Abg
Singer bemerkte hierzu Nach Beendigung des Commerfes ha
ben sich eine Anzahl Delegirte mit den Franzosen in s Central
hotel begeben um noch bei einem Glase Bier zusammen zu sein
Wenn diese Zusammenkunft Herr Baumann als eine geheime
Zusammenkunft bezeichne so habe er keine Veranlassung den
von ihm gebrauchten Ausdruck verläumderische Beleidigung
zurückzunehmen Bravo

Alsdann erstattete Abg Auer Bericht über den Organisations
entwurf wie er in der Commission festgestellt worden Danach
seien folgende Aenderungen beschlossen worden

1 Zur Partei gehörig wird jede Perlon betrachtet die
sich zu den Grundsätzen des Parteiprogramms bekennt und die
Partei nach Kräften unterstützt

Z 2 Zur Partei kann nicht gehören wer sich eines groben
Verstoßes gegen die Grundsätze des Parteiprogramms od r wer
sich ehrloier Handlungen schuldig gemacht hat

Z 3 Ueber die Zugehörigkeitzur Partei entscheiden die Par
teigenossen der einzelnen Orte oder Reichstazswahlkreife

ß 4 Gegen diele Entscheidungen steht den Betroffenen die
Berufung an die Parteileitung und den Parteitag zu

s 5 Die Parteigenossen in den einzelnen Reichstags Wahl
kreifen wählen in öffentlichen Versammlungen zur Wahrnehm
ung der Partelinteressen einen oder mehrere Vertrauensmänner
Die Art der Wahl dieser Vertrauensmänner ist Sache der in
den einzelnen Kreisen wohnenden Genossen

s 6 In einzelnen Staaten in welchen aus gesetzlichen
Gründen die in den vorstehenden Paragraphen gegebenen Vor
schriften unausführbar sind haben die Parteigenossen den ört
lichen Verhältnissen entsprechende Einrichtungen zu treffen

s 9 Der Parteitag bildet die oberste Vertretung der Partei
Zur Th ilnahme an demselben sind berechtigt

1 Die Delegirten der Partei aus den einzelneu Wahlkreisen
mit der Einschränkung daß in der Regel kein Wahl
kreis durch mehr als 3 Personen vertreten sein darf

Insoweit nicht unter den gewählten Vertretern des
Wahlkreises Frauen sich befinden können weibliche Ver
treter in besonderen Frauen Versammlungen gewählt
werden

2 die Mitglieder der Rnchsiags Fraktion
3 die Mitglieder der Parteileitung

Die Mitglieder der Reichstags Fraktion und der Parteileitung
haben in allen die parlamentarische und die geschäftliche Leit
ung der Partei betreffenden Fragen nur berathende Stimme

s 1l Ein außerordentlicherPMeitag kann einberufen werden
1 durch die Parteileitung
2 auf Antrag der Re chZi gs Frakiisn
3 auf Aniüag von mindestens 15 Wahlkreisen

Falls die Parteileilung sich weigert einem Antrag auf Ein
berufung eines außerordentlichen Parteitages stattzugeben so
ist derselbe durch die Reichstags Fraklion einzuberufen Als
Versammlungsort eines außerordentlichen Parteitages ist ein
georgraphifch möglichst günstig gelegener Ort zu bestimmen

s 13 Die Parteileitung besteht aus 12 Personen und zwar
aus 2 Vorsitzenden 2 Schriftführern 1 Kassierer und 7 Kon
trolleuren

Die Wahl der Parteileitung erfolgt durch den Parteitag
mittelst Stimmzettel

Nach erfolgter Wahl hat die Parteileitung ihre Konstituirung
vorzunehmen und dieselbe im offiziellen Parteiorgan bekannt
zu machen

Die Parteileitung verfügt nach eigenem Ermessen über die
vorhandenen Gelder

s 14 Die Mitglieder der Parteileitung können für ihre
Thätigkeit eine Besoldung beziehen Die Höhe derselben wird
durch den Parteitag festgesetzt

s 15 Die Parteileitung besorgt die Parteigeschäste kontro
lin die prinzipielle Hallung der Parteiorgane beruft die Par
teitage und erstattet auf denselben über ihre Thätigkeit Bericht

8 17 Zum offiziellen Parteiorgan wird das Berl Volks
blatt bestimmt Dasselbe erhält vom 1 Januar 18S1 ab den
Titel

Deutsches Reich

Von den bevorstehenden Personaloeräuderungen in
der Armee erfahre ich das Folgende A R C Zum
Kommandeur der 2 Garde Infanterie Division wurde
als Nachfolger des Gmerallieuteciant von Krltenborn
Stachau der Geuerallieatenant Edler van der Planitz II
bisher Kommandeur der 14 Division in Düsssldorf
ernannt Damit erledigt sich die kürzlich verbreitete
Meldung welche den Generalmajor Erbprinzen Bernhard
von Sachsen Meiningen Kommandeur der 4 Garde
Infanterie Brigade als Nachfolger des Generallieutenant
von Kaltenborn Stachau nannte

Dem Oberstlieutenant von Ploetz Kommandeur des
1 Garde Ulanen Regiments tst der Abschied bewilligt
worden

Zum Kommandeur des 1 Garde Ulanen Regiments
wurde ernannt Oberstlieutenant Rabe von Pappenheim



bisher Kommandeur des Braunschweigischen Husaren
Regiments Nr 17

Die in mehreren Blättern soeben aufgetauchte und
bereits seit Wochen kolportirte Nachricht daß der Chef
des Großen Generalstabes Graf Waldersee dazu aus
rsehen sei in der nächsten Zeit den Statthalter in Elsaß

Lothringen Fürsten von Hohcnlohe Schillingssücst zu er
setzen entbehrt nach meinen Erkundigungen der Begründung

Die Spezial Kommission zur Feststellung einer
Militär Strafprozeßordnung wird am Montag
wieder zusammentreten Die Kommission hatte sich ver
tagt um einer Subkommission Zeit zur Ausarbeitung
eines bezüglichen Gesetzentwurfes zu geben in dessen Be
rathung nunmehr das Plenum eintreten wird

Es ist zweifellos daß dec Entwurf des Reichshaus
haltsetats für 1891 9t dem Reichstag bei seinem Wiederzu
sammenircien am 18 November zugehen wird Es wird uns
bestätigt daß im Vergleich zu dem vorjährigen Etat die Forde
rungen zu Heeres Zwecken um etwa 23 bis 21 Millionen höher
angesetzt sein werden dieser Mehrbetraz beruht aber nicht auf
größeren Neueinrichtungen sondern erklärt sich im wesentlichen
daraus daß emesiheils die die jährige Heeresvermehrung im
laufenden Reichshau halt nur für das zweite Halbjahr vom 1
Oktober ab berechnet ist wahrend in dem künftigen Etats diese
Summe natürlich verdoppelt wird und daß anderseits infolge
der Einführung des rauchschwachen Pulvers höhere angeblich
K Millionen Mark betragende Ausaabe für die Neuanschaffung
und die Schießübungen erwachsen Im Uebrigen soll auch beim
Mililäretät mit Rücksicht aus die gegenwärtige Finanzlrage d e
Einsetzung aller Ausgaben mit thunlichster Sparsamkeit erfolgt
sein

K Die Köln Ztg schreibt Ewer unsrer Mitarbeiter hatte
dieser Tage Gelegenheit mit einem hochstehenden Mitglieds der
österreichischen Diplomatie zu sprechen dem die Ehre zu theil
geworden war von Kaiser Franz Joseph nach dessen Heimkehr
aus Schlesien in eine ausgedehnte Unterhaltung gezogen zu
werden Der Kaiser hat sich in der rückhaltlosesten Weise be
friedigend über die Erfahrungen geäußert die er in Schlesien
gemacht habe indem er meinte er könne nichts Besseres sagen
als das alles beim alten sei das bezeichne sür ihn das Beste
Kaiser Wilhelm habe in Rußland die feste Ueberzeugung ge
wonnen von der aufrichtigen Friedensliebe des Zaren die groß
genug sei um auch stärkeren Anstürmen zu widerstehen als
dem welcher heute vielleicht sich geltend macht Von dem
deutschen Kaiser sprach Kaiser Fran Jo eph in Ausdrücken
wärmster Schätzung von seiner nie rastend n Arbeitskrast von
seinen edlen Zielen und seiner rückh Mo en Hingabe an das
Bünvniß mit Oesterreich und Italien Der jüngste Verkehr
mit ihm bedeute sür Kaiser Franz Joseph eine dauernde schöne
Erinnerung An dem Reichskanzler von Caprlvi wurde die
Schärfe des Erfassens gegebener Verhältnisse und eine ganz un
gewöhnlich rasche Orienlirungsgabe gerühmt der Reichskanzler
verfüge heute schon über eine weitreichende Kenntniß der politi

schen Verhältnisse er sei ein durchaus klarer Geist eine offene
u d gerade Natur und dabei von gewinnendem Wesen er dürfe
auch als ein unbedingter Freund der Bündnisse angesehen werden
Kaiser Franz Joseph sieht die ganze politische Lage im Lichte
des Friedens In ähnlicher Weise wie sein Kaiser hat auch
Graf Kalnoky sich geäußert

Der Kamps um den Ulanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten,1
Fortsetzung

O nicht deßwegen sagte ich es sondern weil ich Ihrem
Vertrauen auch den Namen von Cölestins Vater verdanke

und diesen selben Namen
Nun
Führt auch der junge Offizier

Gräfin Adelheid fuhr Plötzlich hoch auf
Was sagen Sie
So viel mir bekannt, suhr die Räthin fort rxistirt

keine Nebenlinie in dem Geschlecht Derer von Hoisten
burg Langenstein und so hielt ich es für meine Pflicht
die Frau Gräfin von dieser seltsamen Fügung zu benach
richtigen

Ist Ihnen sein Vornahme bekannt

Ja Frau Gläsin Leo
Leo rief Adelheid mit einem grellen Aufschrei und

verbarg den Kopf aufgestützt das Gesicht mit beiden
Händen Wie vom Sturm gepeitschte Wetterwolken jagten
die Gedanken in ihrem Gchirn rastlos hin und her
Das Gebäude ihrer Zukunft das sie so klug und vor
sichtig ausgebaut war Plötzlich wie ein Kartenhaus zu
sammengestürzt und ein schadenfroher Teufel raunte ihr
zu daß die Hoffnungen vieler Jahre die Sie an der
Seite eines allen kranken Mannes verbracht vergebliche
gewesen seien Leos Zurückhaltung von jedem Um
gang mit Frauen hatte sie sicher gemacht sie eingeschläfert
und jetzt welch grausames Erwachen Nicht an
ihr Kind dachte sie das ihr niemals ein wärmeres Ge
fühl eingeflößt das dieser unnatürlichen Mutter gleich
gültig war ihre Gedanken gehörten jetzt nur ihrer ver
haßten Nebenbuhlerin

Ohne den gestützten Kopf zu heben forschte sie mit
leiser tonloser Stimme

Sie ist jung und schön nicht wahr und als
die Räthin richt sofort verstand rief sie heftig Aber
so antworten Sie doch

Die arme erschrockene Frau welche gar ke ne Ahnung
von den Seelenkämpfen der Gräfin hatte erging sich nun
in einer so günstigen überschwenglichen Schilderung von
Lola malte das reizende siebzehnjährige Geschöpf mit so
warmen satten Farben daß sie unbewußt die Qualen
vermehrte welche das Herz der Gräfin folterten

Wie heißt sie fragte Adelheid mit matter Stimme
Lola

Die Nationalzeitung will wissen die Ausgabe
Erhöhungen für Heeres und Marinezwecke würden über
20 Millionen Mark betragen besonders infolge der
nöthigen Schießübungen mit dem kostspieligeren neuen
Pulver Angesichts der fiianziellen Lage sei jedoch das
dringende Verlangen gerechtfertigt alle nicht sachlich ge
botenen Verwendungen für Heer und Marine zu ver
meiden

Das sozialdemokratische Berliner Volksblatt ist
he ute schon imstande ein sicheres Urtheil über den Con
greß der deutschen Sozialdemokratie zu fällen
und mit Bestimmtheit seinen Verlauf vorauszusehen und
sagt der Geist des Congresses sei der Geist des 20 Fe
bruar In dem großen Arbeiterpailiment welches gegen
wärtig in Halle tage herrschte eine Einigkeit und eine
Begeisterung wie auf keinem früheren Congreß der
deutschen Sozialdemokratie Unter den 413 Delegirten
der Arbeiter eine dreimal größere Zahl als auf dem
zahlreich besuchten Parteicongreß vor dem Sozialistenge
sitz befinde sich nur ein einziger der den traurigen
Muth habe die großartigen Erfolge der Partei zu ver
kleinern und den von den Feinden zusammengetragenen
Sckimutz zum Gaudium der Feinde auf den blanken Ehren
schild der Partei zu w rfen In nur wenigen und oben
drein untergeordneten Fragen zeigten sich Meinungsver
schiedenheiten jedoch lange nicht in dem Umfange wie auf
irgendeinem früheren Congreß Es habe niemals einen
so einigen und einträchtigen Parteicongreß gegeben wie
diesen selbst in den Fragen wo die Meinungsverschieden
heit sich zeigte Verhalten der Fraktion in Sachen des
1 Mai und der Stichwahlen sei die oppositionelle Minder
heit verschwindend klein gewesen Eine Opposition in dem
Sinne wie die Feinde der Partei sie in den letzten Mo
naten zusammengelogen hätten sei wenn man von jener
einen Person absehe thatsächlich nicht vorhanden Die
Hoffnung derer die auf eine Spaltung der Sozialde
mokratie rechneten seien an der ehernen fest zusammen
gefügten Mauer der Partei gleich Seifenblasen zerplatzt
und das denkfaulste Philisterhirn könne an das tolle
Märchen nicht mehr glauben d e deutsche Sozialdemokratie
sei nachdem sie in zwölfjährigem heldenmüthigem Kampfe
ihre Feinde zu Boden geworfen plötzlich von Selbstmord
wahnsinn erfaßt worden und wolle nun den Besiegten
zuliebe die Hand welche soeben den Feind zu Boden ge
schlagen gegen die eigene Brust wenden

Aus dem sozialistisch n Parteitage in Halle ist be
kanntlich die eifrigere Hineintragung der sozialisti
schen Agitation in die ländlichen Kreise scharf be
tont und zugleich den Ultramontanen der Fehdehandschuh
hingeworfen worden Der Abgeordnete v Schorlemer
Alst nimmt in feiner Eigenschaft als klerikaler Bauern
könig den Handschuh auf und hat im Namen des Vor
standes des Westfälischen Bauern Vereirs an alle Mit
glieder desselben folgende Mahnung gerichtet

Die Führer der Sozialdemokratie haben ncuerdings wieder
holt erklärt in nächster Zeit vorwiegend ihre Thätigkeit da
hin zu richten die ländliche Bevölkerung sür ihre verderb

Lola Lolo Lola sie wiederholte den Namen
als wolle sie ihn sür die Ewigkeit sich einprägen dann
flüsterte sie

Ich möchte sie sehen jVielleicht gestatten Frau Gräfin daß ich sie Ihnen
vorstelle fragte unbefangen die Rälhin

Nein nein nicht um Alles in des Welt rief Adel
heid außer sich und leser setzte sie hinzu ich würde
mich vielleicht nicht beherrschen können Nur sehen
möchte ich sie ohne gesehen zu werden Körinen Sie
meine liebe Räthin das nicht auf irgend eine Weise ver
mitteln Wie dankbar würde ich Ihnen sein

Die Rälhin überlegte Endlich fiel ihr ein daß der
an Lolas Wohnzimmer grenzende Alkoven durch eine
kleine Tapetenthür mit ihrer Wohnung in Verbindung
stand Wenn die Frau Gräfin diesen Weg benutzen
wollte so körnte sie durch die Vorhänge der Glasthür
das anstoßende Zimmer überblicken ohne gesehen zu
werden

Die Gräfin entfernte die Hände vom Gesicht und zeigte
der bestürzten Räthin ein Bild tes Jammers und tiefsten
Schmerzes Das Haar fiel wirr und wild über ihre
bleiche Stirn und die gewöhnlich so senersprühenden Augen
blickten st er und glanzlos die vor ihr sitzende Räthin an
Wenige Minuten hatten hingereicht diese Verwüstung eines
menschlichen Antlitzes zu bewirken welches von Vielen für
schön gehalten worden war

Nach längerem Stillschweigen währenddem sich krampf
haft der Athem ihrer Brust entrang schien die Gräfin
wieder zu sich zu kommen und nachdem ihr die Räthin
teilnehmend ein Glas Wasser gereicht fühlte sie sich stark
genug das Gespräch wieder aufzunehmen

Also vom Alkoven aus Gut ich werde
Morgen kommen Um welche Stunde glauben Sie
daß ich sie daß ich Lola nicht wahr so heißt sie

in ihrer Wohnung treffe
Am Nachmittag sitzt sie stets mit einer Handarbeit

beschäftigt an ihrem Fenster nur zuweilen von Cölestin
besucht

Nur von Cölestin besucht, wiederHolle monoton
die Gräfin Und er forschte sie weiter

Der Herr Gras O das ist unbestimmt Meistens
kommt er vom Casino nach drei Uhr zu ihr oft aber
auch wenn er Dienst hat später Im Verhinderungs
fälle erscheint sein Bursche mit einer Absage

Die Gräfin überlegte ehe sie einen Entschluß zu fass n
vermochte

Morgen Mittag, flüsterte sie werdeich um jedeEnt
deckung zu vermeiden durch einen Lohndicner wissen

lichen Ziele zu gewinnen Damit wird uns ein schon länger
vorauszusehender Kampf aufgedrungen den wir als Christen
als treue Unterthanen iu Vertheidigung des Grundbesitzes
der Familie und der gesellschaftlich n Ordnung aufnehmen
müssen und woll n Die Sozialdemokratie verwirkt das
Christenthum die christliche Familie das Eigenthum sie er
strebt den Umsturz des Thrones und der Monarchie um
ihre Ziele zu verwirklichen und erhofft den Sieg wenn es
ihr gelinat auch die ländliche Bevölkerung in ihre Netze zu
ziehen Ohne Furcht festen Auges wollen wir der drohen
den Gefahr entgegentreten die zu überschätzen unmännlich
die zu unterschätzen sträflicher Leichtsinn wäre Ist auch und
bleibt das was die Sozialdemokratie erstrebt unausführbar
so kann und wird doch ein auch nur theilweiier Sieg dersel
ben unendliches Unheil Elend Blut und Thränen über das
Vaterlind bringen und an die Stelle der heutigen Ordnung
eine Welt von Trümmern und Ruinen setzm Der Westf

Bauer wird in einer nächsten Nummer die schlechten Grund
sätze und Z ele der Sozialdemokratie insbesondere mit Rück
ficht aus die dem Grundbesitze der Erhaltung unserer Höfe
seitens derselben drohenden Gefahr darlegen Aber schon
heute richten wir an alle unsere Mitglieder insbesondere an
die Vorstands und Ausschuß Mitglieder die Bitte die an
gekündigte Agitation der Sozialdemokratin in den ländlichen
Bezirken im Auge zu behalten und wo sich dieselbe zeheim
oder öffentlich zeigt und geltend macht gleich darüber an
uns zu berichten damit wir rechtzeitig entgegenwirken
können,

Zur Abwehr des fozialrst scher Ansturms auf die Land
bevölkerunq wird man sich jetzt gewiß mit aller Kraft
rüsten müssen doch wird ma i sich dabei gerade vor
klerikal agrarischen Neben und Sonderzwecken wie Herr
v Schorleiner Alst sie verfolgt zu hüten haben

Donnerstag Abend fand im 4 Wahlkreis in Berlin eine
etwa 709 Personen starke sozialdemokratische Versamm
lung mit stürmischem Verlause statt Die Opposition der

Jungen hatte die Mehrheit und verhandelte trotz der leb
haften Proteste der etwa 1 i0 Mann starken Minderheit über
das Auftreten der Berliner Delegirten in Halle und die dortige
Mißhandlung der Opposition obwohl ein Telegramm sämmt
licher Berliner Delegirten auch Werner bat aus Ta kt
gesühl die Verhandlung bis zum Schlüsse des Kongresses
aufzuschieben Tie alten Vorwürfe wurden mit größter
Heftigkeit wiederholt Die Minderheit verließ den Saal Die
zurückbleibenden 699 beschlossen dem Hallenser Delegirten Berndt
das Mandat zu entziehen und eine Volksversammlung zu be
rufen

Man schreibt uns Die alten Lassallener eine seit
Jahrcn in Hamburg bestehende sozialistische Gruppe welche
die Gothaer Vereinigung nicht mitmachte wird nach dem
Kongreß zu Halle mit eincrn Ausruf an die deutschen
Arbeiter hervortreten der eine Unterstützung der Regie
rung bei Durchführung ihrer sozialpolitischen Maßnahmen
fordert

Die Ulmer Zeitung erklärt die Mittheilung der
Allgemeinen Zeitung die würtembergi s chenReichs

tagsabgeordneten hätten auf den Wunsch des
württembergischen Militärbevollmächtigten in Berlin die
Erörterung des Falles Alven sieben unterlassen so
weit es die Volkspartei angeht für gänzlich aus
der Luft gegriffen

lassen um welche Zeit ich bei Ihnen erscheinen kann Zi
werden mich dann an der H rusthür erwarten und vor
sichtig und unbemerkt an den Oct geleiten

Aber beste gnädige Gräfin, rief jetzt besorgt die
Näthin was ist Ihnen nur Sie scheinen zu leiden
Habe ich etwas gesagt oder gethan was Sie so in Auf
regung versetzt hat Mein Gott ich bin eine schlichte
einfache Frau und hielt es sür meine Pflicht Ihnen
Alles mitzutheilen Leider konnte ich nicht ahnen dadurch
ein solches Unheil anzurichten

Die Gräfin zwang sich zu lächeln
Beruhigen Sie sich ltebe Freundin ich bin Ihnen

dankbar daß Sie mir einer Blinden die Augen geöffnet
haben Jetzt sehe ich wieder klar und hell und werde
danach meine Entschließung treffen können Gehen Sie
jetzt es ist spät nehmen Sie einen Wagen Morgen er
halten Sie durch den Lohndicner meine Bestimmung
Gott behüte Sie

Die Räthin hatte den Salon kaum verlassen als Gräfin
Adelheid wieder tn jenes dumpfe unheimliche Sinnen zu
rückfiel Als um ein Uhr der Diener erschien die Lampen
und den Kronleuchter zu verlöschen war er bestürzt die
Gräfin noch wach und hier zu finden und als er sich
mit einer Entschuldigung wieder entfernen wollte befahl
sie ihm Georgine zu benachrichtigen sie zu Bette zu
bringen

Mit verschlafenen Augen erschien die Zofe und führte
ihre Herrin die vom Schüttelfrost erfaßt sich nur müh
sam aufrecht zu erhalten vermochte in das Schlafzimmer

Um s Himmels willen gnäd geFrau Sie sind krank
Ich wnde zum Arzt senden rief besorgt die Kammer
frau

Ah bah das ist unnöthig Ein wenig Fieber
wuter nichts Morgen ist es vorüber

Georgine brachte ihre Gebieterin zu Bette zündete eine
farbige Ampel an und stellte den gewohnten Schlaftrunk
neben ihrem Lager auf einen Nachttisch Dann wünschte
sie die übliche guteNacht und gute Sesseruug und
verschwand halb verschlafen in das Nebenzimmer mit
dem guten Vorsatze die Nacht wach bleiben zu wollen
ein Vorsatz der indeß unausgeführt blieb

Den Kopf in die Kissen vergraben verbrachte die
Gräfin gequält von fürchterlichen Fi ber Phantasien die
schrecklichste Nacht ihres Lebens Ein Traum führte
sie in das Opernhaus zurück in die Darstellung der

Genovefa

Fortsetzung folgt



Dem Berliner Tagebl wird aus Rom berichtet Wie
ich von unterrichteter Seite erfahre hat die italienische
Regierung auch Kenntniß von einer neuen vatikanischen
Geheimnote erhalten die in Folge der Florentiner Rede
Crispis nach Wien abging Rampolla beschwert sich
darin bitter über die Aeußerungen Crispis gegen den
Vatikan und wünscht Ausklärung wie das Wiener Kabinet
sich dazu stelle

Die Enthüllungen der Risorma scheinen im Vatikan
Ane eine Bombe eingeschlagen zu haben wenigstens sind
die klerikalen Kreise geradezu sprachlos Bezeichnend für
diese Verblüffung ist was eine wohlinformirte klerikale
Persönlichkeit rämlich ein Redakteur des Osservatore
Romano über die Veröffentlichung der Riforma soeben
Ihrem Korrespondenten gegenüber äußerte Entweder ist
Rampolla oder Galiml erti ein Verrälher oder aber die
Sekretäre der päpstlichen Staatskanzelei sind Spione
Crispis

Der Geist und der Inhalt der beiden ominösen Noten
entsprechen übrigens auffallend den telegrapisch mitgetheilten
letzten Aeußerungen des Moniteur de Rome über die
Tripelallianz

Trotz aller Dementis die der Vatikan zweifellos gegen
die Enthüllungen der Riforma lanciren wird sind die
Intriguen des Vatikans gegen die Tripelallianz jetzt vor
aller Welt festgenagelt Bemerkt sei zum Schlüsse daß
sich Galimberti wie dies auch aus seiner Antwortnote
hervorgeht nur ungern und unter dem Zwang seiner
Pflicht zum Werkzeng Rampollas bei der Untermin rung
der Tripelallianz hergab

Zweifellos weiden diese Enthüllungen auch nicht ohne
Wirkung auf das Ergebniß der bevorstehenden Neuwahlen
lein und das um so mehr als sich an denselben jedensalls
weit mehr Klerikale betheiligen werden als früher Ein
weiteres Römisches Privattelegramm meldet uns

Der Osservatore Romano veröffentlicht das politische
Programm der italienischen Katholiken bestehend aus elf
Paragraphen und ausgearbeitet von einer Kommission
Katholiken aus allen Theilen Italiens Das Programm
verlangt natürlich zunächst für den Papst nicht nur Un
abhängigkeit sondern den Besitz eines eigenen Territoriums
eines eigenen Volkes und einer eigenen Regierung Die
weltliche Stellung des Papstes solle mit dem politischen
Zustande Italiens in Harmonie gebracht werden Bezug
lich der inneren Verhältnisse Italiens verlangt das Pro
gramm die Einführung des Klassenwahlsystems und Unter
ordnung der politischen Freiheiten unter den Respekt vor
der Religion

Der Opinione zufolge beißt es es werde kein Minister
rath zur Erwägung der Frage betreffs Auflösung oder
Wiedereinberusung der Kammer mehr stattfinden vielmehr
werde der Ministerpräsident Crispi unter eigener Ver
antwortlichkeit hierüber entscheiden Das Dekret über Auf
lösung oder Einberufung der Kammer solle am Sonnabend
oder Montag erscheinen

In London ist der Post zufolge das Gerücht
verbreitet daß die englisch italienischen Schwierigkeiten
wegen Kassala s einem königlichen Shiedsrichter unter
breitet werden würden wahrscheinlich dem Könige der
Belgier

Ausland
Unser Wiener cm Correspondent schreibt uns Noch

immer wird uns in reichsdeutschen Blättern die Wahr
scheinlichkeit einer Zoll Union zwischen Oesterreich und
Deutschland oder doch eines demnächst abzuschließenden

Tarifvertrages erörtert und die bestimmte Behauptung auf
recht erhalten daß diesbezüglich eingehende Verhandlungen
zwischen den beiderseitigen Kabineten gepflogen werden
Wir können nur wiederholt vor solch cllzu optimistischer
Beurtheilung der ha delepolitiichkn Beziehung beider
Staaten eindringlich warren Daß bei der Rohnstocker

Entrevue Besprechungen zwischen dem Grafen Kalnoky
und Herrn von Caprivi nach dieser Richtung hin stattge
unden haben ist von uns zuerst gemeldet worden Alle

weiteren Kombinationen jedoch die sich hieran knüpfen so
nsbesondere die Meldung daß von Berlin oder Wien die
Anregnng zu gemeinsamer Stellungnahme gegen die ame
rikanische Mac Kinley Bill ausgegangen sei oder gar die
Nachricht daß die schwebenden Verhandlungen direkt auf
den Abschluß einer Zollunion abzielen sind ins Bereich
zer Fabel zu verweisen Nicht zu leugnen ist daß sich
die Dispositionen für eine Einigung über den neuen Han
delsvertrag im Jahre 1892 seit dem Rücktritte des Fürsten
Bismarck und der Einschränkung der agrarischen Tendenzen
n Deutschland günstiger gestaltet haben das ist aber auch
Alles was im Augenblicke in positiver Weise konstatirt
werden kann Auch unter diesen geänderten Auspizien aber
wird eine beiderseits befriedigende Verständigung noch
immer Schwierigkeiten genug bieten um die in Umlauf ge
setzten Nachrichten als entschieden verfrüht und zum Theile
vollständig unbegründet erscheinen zu lassen

Wie verlautet schweben Unterhandlungen zwischen
der Regierung in Luxemburg und dem Herzog von
Na sau wegen der tux mburgischen Regentschrstssrage

ss Die Meldung der Blätter daß M italienisch eng
lischen Verhandlungen in Folge von Vorstellungen des
französischen Botschafters Waddingwn bei Lord Salisbury
abgebrochen worden seien wird offiziös dcmentirt

Unser Pariser Korrespondent schreibt uns
Der Nachricht der Jndependance belgc Crispi

habe lei der französischen Regierung angefragt ob sie
gegen eine Besetzung von Tripolis durch Italien Einwand
erheben würd kann nur die eine Thatsache zu Grunde
liegen daß Rothschild mit dem Minister des Aeußern
Ribot eine Unterredung hatte in welcher die Frage der
italienischen Rente in Frankreich erörtert wurde Roth
schild ist im Besitz des größten Theiles der italienischen
Rente soweit sie in Frankreich untergebracht ist und hat
ein Interesse daran die Stellung der Regierung zu deren
Verbreitung in Frankreich zu wissen Von Politik war
so viel an gut unterrichteten Stellen bekannt ist zwischen
R bot und Rothschild nicht die Rede

lr Man schreibt uns aus Helsingfors Trotz des
von der Oberpreßverwaltung an die russischen Zeitungen
ergangenen strengen Befehls nichts Provozirendes über
Finnland zu schreiben gefallen sich einige russische
Zeitungen darin falsche Nachrichten über die sinntändischen
Verhältnisse zu verbreiten während ein Befehl des General
gouverneurs von Finnland den hiesigen Zeitungen ver
bietet die Angriffe der russischen Blätter gebührend zu
rückzuweisen

So brachte der R schski Westnik eine völlig unsub
stanziirte Nachricht über menschliche Handyabuna der
Körperstrafe in Finnland die wir aus sicherster Quelle
dahin richtig stellen können Die Prügelstrafe ist thatsäch
lich eine der Strafarten des Gesetzbuches von 1734
welches bis heute in Finnland besteht Seit 25 Jahren
arbeitet man nun an der Einführung des Zellengefängniß
systems und an einem neuen auf modernen Rechtsprinzipien
fußenden Strafgesetzbuch welch letzeres jetzt von den
Ständen angenommen und vom Kaiser bestätigt worden
ist Dasselbe tritt am 1 Januar 1891 in Kraft und
schließt die Körperstrafe vollständig aus Bisher wurde
diese nach den Satzungen des Gesetzbuches zwar in den
Richterspruch eingeschlossen wurde aber in allen Fällen
in Gefängnißhaft bei Wasser und Brot umgewandelt und
nur dann wirklich vollzogen w nn der Verurtheute um
früher loszukommen auf die Ausführung derselben be
stand In solchen Fällen war die Züchtigung aber durch
aus keine barbarische wie der über diese Frage gänzlich
ununterrichtete Rischski Wcstnik m t heilt

Unser Petersburger ti Correspondent schreibt uns
Aus den inneren Gouverncmen s gelangen an den Minister
der Verkehrswege Petitionen um Gewährung einer Ver
ladungssteuer aus den wichiigcien Slanonen von Ko

peke pro Pud zur Unterstützung der Semstwos Land
schaften bet der Anlage und Instandhaltung der zur
Bahn führenden Wege Der Mineralienreichthum
Wolhyniens des zweiten Urals bleibt völlig unausge
nutzt Das Domanenministerium beabsichtigt nun durch
Anlage von Wasserwegen und schleunigen Bau von Zweig
bahnen dem darniederliegenden Bergbau aufzuhelfen
Späterhin soll in Schitomir ein technisches Büreau zur
metallurgischen Untersuchung der Mineralreichthümer
Wolhyniens errichtet werden Im Reichsrathe wird
demnächst ein neues Reglement für die Bergwerksarbeiter
Südrußlands besprochen werden Als Mittel die Ar
beiter fest ansässiz zu machen wird die Zutheilung von
Familienwohnungen sowie von Gartenland an dieselben
empfohlen Der Branntweinausschank in den Fabrikorten
oll beschränkt und der Lebensmittelverkauf amtlicher

Kontrolle unterstellt werden In der Krim stockt der
Kornexport vollständig Die wohlhabenden Gutsbesitzer
haben ihr Getreide nach O esfa Berdjansk und Nikolajew
in Kommission gegeben aber auch dort hat die Nachfrage
nach den einlaufenden Nachrichten völlig aufgehört

Handel Berkehr und BolkSwirthschaftliches

Bericht der Börse zu Halle a T
Lalle a S den 18 Ociober 139V

Prei e mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto
Wetzen ruhig 177 bis 185 Mark Rauhweizen 170 bis

175 M ark geringere Sorten billiger Rozzen fest 171 bis
182 Mark Gerste Brau 175 bis 180 Mark feinste
seinfarbige 181 bis 192 Mark Futter 150 bis 170 Mark
Safer fest 143 bis 15 Mark aller über Notiz Mais
Amerikan Mixed 132 bis 134 Mk Donaumais 130 bis 140 M

Raps fest 235 bis 242 Mk Rübsen Mark Erbsen
Victoria neue 215 bis 230 Mark wenig Angebot Kümmel
excl Hack per 100 kx netto 37 bis 38 Mk Stärke incl Faß
bon 100 Inhalt ver 100 Kilo netto gefragt Hall Prima
Weizen bei knappen Vorräthen 40 bis 41 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke incl Sack Per 100 KZ 30 bis
31 Mark

Preise per 100 K Netto
gingen 18 bis 32 Mark Botmen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft Kleeiaaren Rothttee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bls 52 Mark gefordert

gunerartikel i gefragt Futtermehl 13,00 15 00 M Ros
genüete 10,75 11,25 l ek Weizenschalen 9,75 10 25 Mk
Weizen irreskleie 9,76 10,25 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark iulckte 8,5 9,50 Mark Oettuch 11,01 11 50 Mark

Malz 29 bis 3t Mark Rüböl 63 50 Mark Petro
leum 24 25 Mark Solaröl 0,W5/3i sehr fest 18,00 bis
18 50 Mark Spiritus per 10000 Lrter Procent fest
KartoffelsPirituS mii S0 Mt VerbrauchSabgabe 65 80 Mk, mtt
70 Mk Verbrauch a aabe 46,31 Mark

Magdeburg 17 Oktober Kartoffelspiritus kür 10,000 l
loco ohne Faß 64 40 64 60 M bei 50 M Steueraufschtag
4500 M bei 70 M teueraufschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstände
s bedeutet über unter Null

Saale und Nnstrut Fall Wuchs

Calbe Obp 16,Okt l 1 28 17 Okt ,1,28
Calbe Uatp l 0,06 l 0 06
Trotha i 1 44 s 1,42 0,02
Bernburg l 0,90 t 0 86 0 04
Alsleben 4 106
StrauLiurt i 080 0,90 0 10

Mulde
Dessau l6,Okt 1 0,10 17 Okt i 0,08 0,02
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 16,Okt j 1,50 17 Okt l 1,46 0,04

Magdeburg 4 148 t 1 42 006
Tangermünde t 1 90 t 1,89 0,01
Wittenberge l 146 5 1 48 0,02

Brod Döm 15 I 0 90 16 4 0 89 00t
Lauenburg 16 i 109 17 1 05 002

Sonntagsplauderei
d Verzeihung gnädige Frau wenn ich störe das Dienst

mädchen sagt mir Herr Doktor sei nicht zu Hause wir
hatten auf verabredet

Mein Mann bittet durch mich um Entschuldigung
höchstens Stunde kann es dauern bis er kommt und
wenn Sie mit mir zufrieden sind will ich Ihnen so lange
Gesellschast leisten Ich will schnell meine Lampe holen
es wird schon so früh dunkel jetzt

Bitte lassen Sie gnädige Frau in diesem Dämmer
licht plaudert s sich so hübsch

Ld kivQ csusous un xsu ssvs xotrols Vom
Wetter von der Mode von Halle vom Theater von den
Fleischpreisen Dienstmädchen von der Toilette Wählen
Sie

Dann bitte ich von der Toilette
Ilou vieu Was verstehen Herrn von Damentoiletten
Was w r davon verstehen Aber für wessen Ver

ständniß machen die Damen Toilette wenn nicht für das
der Herrn Für Damen doch nur in Franzensbad und
da wird s auch am tollsten Denken Sie noch an Frau
Geheimrath G das wandelnde Diamantenfeld

Es ist eben eine Kunst sich zu kleiden und keine leichte
Die Kunst selbst betreiben wir Männer nicht soweit

sie Damentoilletten betrifft wir üben mehr das Amt des
K itikers und Gnädige Sie stehen doch nicht auf dem
Standpunkte daß nur der ein Bild beurtheilen kann der
selbst Maler ist

Durchaus nicht aber die Männer haben einen zu
nüchternen Geschmack so phantasielos

Nüchtern wie ein Kritiker glauben Sie ich ärgere mich

ost geradezu wenn ich auf der Straße ein hübsches junges
Mädchen durch geschmacklose Kleidung förmlich entstellt
fehe wie kürzlich eine kleine Blondine mit blauen Augen
ich wette sie heißt Gretchen die in einen Kleide ein
herging mit tausend Puffen und Falten die aus dem
einsachen Gretchen eine Pompadour Karikatur machten

Wir sollen wohl alle in schwarzen saltenlosen Kleidern
gehen unten mit einen Volant wie die Klosterkandidatinnen

Gewiß nicht aber je einfacher desto schöner mit wenig
Mitteln große Wirkung das ist die Kunst Für mich ist
es eine Erquickung wenn ich eine junge hübsche Frau
mtt einer glatten Taille einen Rcck mit diskretem Falten
wurf und zierlichen Kapott Hütchen sehe Aber heutzutage
mit den Hüten wte ein kleines Wagenrad den dichten schwarzen
Schleier mit großen Punkten den ellenlangen Sonnenschirmen
nein das ist nicht me n Geschmack,

Sie malen grau in grau Andrea Mantegna ist gegen
Sie ein Hellmaler

Ich übertreibe nicht betrachten Sie doch einmal die
jungen Mädchen wie selten trifft man im Sommer ein
einfaches duftiges weißes Kleid O nein das muß durch
eine breite Schärpe durch blaue oder rothe Schleifchen
entstellt werden Wenn Sie gerecht sind müssen Sie mir
recht geben

Nein Sie übertreiben
Diefen Winter übrigens soll die Mode sehr wenig

extravagantes haben wenigstens prophezeit es die Mode
zeitung und ich werde daraus achten wte die Hallenserinnen
sich kleiden vielleicht erleben Sie Freude

Die Botschaft hör ich doch mir fehlt der Glaube
Ich fehe sie ja schon auftauchen diese bis an die Zehen
reichende Boas in allen möglichen Variationen diese
Muff s wie Reklamen für eine Thierhandlung diese mit

Hellem Pelz besetzten Jaquets die flatternden Mäntel mit
dem imitierten Hermelin

Hören Sie auf Sie werden persönlich Nonnen
wollen Sie aus uns machen Wenn es Ihnen nach ging
trügen die Mädchen ihre schwarzen Consirmationskleider für
rmmer

Nicht im geringsten gnädige Frau Ich eifere nur
gegen geschmacklose Extravaganzen Es ist eine Seltenheit
eine große wenn man eine junge Dame sieht die frei von
solchen ist

Bitte ich habe schon sehr hübsche Toiletten gesehen
hier in Halle

Ausnahmen bestätigen die Regel Haben Sie wenn
Sie ganz streng sein wollen im Theater auf der Pro
menade oder sonst irgendwo schon einmal eine Dame gesehen

auf die voll und ganz das Wort xscllrtt paßte Doch ich
will nicht lügen jüngst sah ich eine junge Dame nach
dem Theater die Pferdebahn besteigen ein schwarzes
Spitzentuch über den Kopf einen langen dunkelblauen
Abendmantel um die Schultern und an dem kleinen Füßchen
einen entzückenden englischen Schuh Die war okio

Und wie war sie sonst gekleidet
Ich sah nur was ich Ihnen eben schilderte ich wollte

gar nicht mehr sehen um mir meine Illusion zu be
wahren

Sie sind abscheulich und ich will Ihnen beweisen daß
Sie Unrecht haben aber hören Sie,leben kommt mein
Mann

So komme ich um Ihren Gegenbeweis
Vielleicht einmal später guten Abend liebes

Männchen
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i VÄ
Meter dauerhaften Tiagonalstoff zu einem großen

Anzug in allen möglichen Farben
5 Meter Damentuch in allen möglichen Farben zu

einem warmen Frauenkleid

Zu 5 Ntt ZS Pfg
3Mtr Stoff z r einem vollkommenen
Anzug in verichwommen Carreau in
hübsch melirien Farben u einkarbia

Zu 12 Mark
3 Meter eleganten Stoff zu einem

besseren Anzug

Zu M Mark
3 Meter extra seinen Kammgarn

oder Slrnchgmn zu nncm hochfeinen
Salon Äin

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinem

Damen Reginmaruel in glatt oder
Sireii n bell i d dunkel

Zu 8 Mark
IV Meter w undichten Stoff zu

iner Joppe

Zu S M 0 Pfg
6 Meter englisch Lederstoff für einen
vollkommenen waschechten und sehr

dauerhaften Herren Anzug

Zu 13 Mark
Meter imprägnirten Stoff in

allen Farben zu einem Anzug echte
wasserdichte Waare neuesteErfindung

Zu Ai Pfennig
Stoff zu einer vollkommenen Wefle

Farbe grau blau und schwarz

Zu 0 Mark
3 Meter wasserdichten Stoff zu

Damen Regenm anlel

Zu Mark
2 Meter wasserdichten Stoff zu

einem Mantel oder Paletot

vnkuH uz jvhiznvq
ZUM msuzz nk zzp x x

I M 8 8
Zu lSMk 5 Pfg
Stoff zu einem Festtags Anzug aus

hochfeine Buxkin

Zu 1 Mark
Stoff für eine vollkommene wasch
echte Weste in lichlen und dunkeln

Farben

Zu 4 Mk SO Pf
2 Meter Stoff besonders geeignet zu
einem Herbst oder Frühiahrspaletot

in den verschiedensten Farben

Zu 12 Mark
2 Meter 1 Cent tranigen Stoff
zu einem Paletot od r Mantel in

wasserdicht

Zu S Mark
I 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem
I vollkommenen Anzug tragbar zu jeder
S Jahreszeit Sommer und Winter

Zu Z Mark
3 Meter Buxkinstoff zu einem

Salon Anzug
Zu 2 Mark

Stoff zu einer farbigen Tuchweste

IviWn I zMijvrz kuvS
ui zctctaL n jjaiZ az,z x

pvW s
Zu 15 Mark

2 Meter 10 C nt festen Sioff in
den neuesten Farben z r einem Pa

letot oder Mantel

Zu 10 Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ueber

zteher in jeder denkbaren Farbe und
zu jeder Jahreszeit tragbar

Zu 24 Mark
3 Meter echten feinen Kammgarn
stoff zu einem noblen Promenade

Anzug

zHgiK izqzl m ZjoH
uziizH izu z n qus Pjiiuicz uzqivZ
usizv gun invz ni MZ

MM x 8
Zu 7 Mark

2V Meier schweren Stoff für einen
lleverzieber sehr dauerhafte Waare

Zu 24 Mark
2 Mtr Cbinc lla M destoff zu einem
xtrafeinen Paletot in zwei Qualitäten

für Sommer und Winter

kesonllers killig ilineiitiuli miil KIei Iei 8tM Iiillar jtllckv j ttlielie i vern ek rtueliv vi tael ie
I Werilicktv Iliiliv I Üiimvntiietie 8elnvai/e laelie I kiit M iiiid j Irieots

mit OummisilllgAö Aaravtiri vassörcliolit KilIIIIIIAII II L i I

SS

Wir versenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus

Adresse VllvdaULLtelllMs kllKSbArs WimMimei 8 Lg
s

R 2
cv

I
Ru88lanÄ importirten Lru8ttkee3 olz omim aiifmel ksam xemitedt Hedt in aeketen ä 1 Naik dei Z zst W62c562Z2aiZ2Z sbs zdu Ä

Ältlied V se1bst sr ti3 6is üder üis ktlan s danüslulZö Lroeliure voraus Attests über r5olA u äi tlietia Nrupfelilunssn oi Zeken Kivä IV

I Hitllv ii ki lk ii I i 1 I Iiiiii i ii IIv i i tt n tr ü v Z
Prtuli Ktterie Loosc

2 Klasse l83 Lotterie Ziehung 11 13 Nov 18W verendet aegen Paar
Originale 156 V a 73 39 Mk Preis für 2,3 und 4 Klasse
Vt 240 V 120 V 6V Mark ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Preuß Original Laoten 2 Klasse /s 15,6g

7,80 V 3 90 V 95 Mark Preis für 2 3 und 4 Klasse V 26
13 6,50 3,25 MarkLotterie Geschäft Berlin 8 Neuenburger Straße 25

gegründet 1868

Einen groften Posten farbige
waschlkdrrnc Handschuhe

habe ich um damit zu räumen außerordentlich billig abzugeben

FL
L7Irivt tr js 4 Ecke der alten Promenade

ITkQtn
älteste Jahrg echte Marken von 7V an von Nv an
8I vrr AlsSvir I ortvetii ZIi Ii K sowie sämmtliche
AI Si z ii HVvii v empfiehlt billigst

N 8 Wein RiederlageA ii I v z iN r tr v IS li tkeeIi Kvr

V i I Ovt t er K I Asavlkr v
iMw jumrliiuif

wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr Klausstraße 4
dicht am Markt

Hrrm nn
bis 1 Novtiiikr noch Rrch Mchstrch U

Germania
Kbens Versicherungg Aktien GMschifl

zu Stettin
Versichernngsbestand Ende Sept mber 1890 1SS,3i 4 Po

licen mit Mk 4V7 Millionen Kapital n Mk I,IlS,8SIs4
jährl Rente

Neu geschlossen bis Ende September d Js
Kapitalversichcrungen 8693 Polic n mit Mk 28 114 318
Rentenversicherurg n 371 Pol cen mit Mk 154 369 g jäh l Rente

Vermögen Ende 1889 Mk 114 81O S8S
Bei dem andauernd niedrigen Stand des Zinsfußes bietet die

Rentenversicherung der Germania allen denjenigen reiche aus
den Zmsgenuß ihresz Kapitals angewiesen sind das beste Mittel zur
Eilangung eines höheren Einkommens

Lebenslängliche Rente von Mk Iv vvv Einlage
im 5 SS SS 0 S VS 7 7S Lebensjahre

Blut nnr
macht gesun
den Körper

Das Or Derrnehl iche Eisenpuloer
weltberühmt ieit SS Jahren ist
das vorzüglichste Blutreinigungs
und Kiäitigungsmitel und von
w iliderb irer unfthibarer Wirkung
bei Blutaimutti Bleichsucht Blut
stockang Schwach Nervenleiden
Krämpien Ohnmacht Kopfwehs
Migräne Hacmorrhoiden Schachtel
4150 ganze Kur 3 Sch 4,50

Allein echt in der Kgl priv Apotheke

z weitz Schwan BerlinLpandauerftratze 77

768 828 875 1020 1119 1195 1365 1500 jährlich
Nach Vereinbarung wird die Rente auch in Vz jäbrl oder V jährl

Raten gezahlt Auszahlung kostenfrei Näh Auskunft ertheil n
die Herren Vertreter der Germania

Halle a/S den 16 Oktober 1890
Die Hanptagentur der Germania

r r Zkielitv alte Promenade Nr 38II
k kloMr M rmk lileii8teiiie

olksrirsv als in udr6ii uruk akrilcpi öis krsi Usus

X wkd rät ck 8vbroN sr
anliwerlier IVisigtee Vörkin

Dienstag den St Oktober
Thraler Concert S U

im

Anfang 8 Uhr Vorstand

ten u jungyn Männgrn

I ioio usoixlunx untor Louvoit
5 ür 1 Hlitrk in IZriekm riiSQ

lll r 1 iie t Lrsunsclivsix

LsttvorlaKsii
I, Pelzrehfelle 5 2,50 3,50
R fibir Hirsche

siiberhtll s 3 00 5M
InRenuthierfelle

Prachtexsmpl 5 00 6 00
I i i l nit Fischer

plau S Versand nach Auswärts
per Nachnahme

Vlowbireu Zahnziehen mit
Sachgas künstl Gebisie Re
guliren schiefstehender Zähn

lS SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 UY5
Nachmittags

N viMi chen Autoritäten empfohlen für Blutarme Wöchue inneu stillende Mütter und
M V 9 L RvMil vk esWüteseente jeder Art reines hopfenreiches Malzbier laut Analyse v 17 Mai 1890 7 26

GeMchtStheile Malz Extract 3,41 Alkohol 0,24 Mineralbestandcheile 0,116 Phosphorsäure enthaltend ferner
Güte und nuge

4,38 Alkohol 0,19 Mineralstoffe
A s Wenfalls als Gefnudheitsbier empfohlen reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und l ge

MMsTRsRNv TUWN v en Geschmack laut Analyse v 14 April 1890
Gegründet 1896

Analyse gratis MM

laut Analyse v 14 April 1890 6,78 Malzextrakt
0 09 PWspdorsäure enthaltend bestes billigstes Hausgetränk empfiehlt

I5r r vrvi Gegründet 1696
Niederlage beider Sorten Analyse gratisKM a 8 kiMrMM 2 M äer Kr IIIriMmM r preelitzr M 238

tu rtvrn nck Ävr keII iii ISI I t k i
Verlag und Druck von R Ntetlchmann tu HaÄe

Expedition de Lalle Ilheu T sebl tte Erich Ulrichstr, lg geöffnet vo Uhr Morsen bt 7 Uhr Abend

j

Hierzu s Beilagen
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